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Literatur für Geschwisterkinder
Alles, was Max macht, macht seine kleine Schwester Milli auch. Als sie ihn sogar mit seinem neuen 
Zauberkasten übertrumpfen will, reicht es Max. Er wünscht sich, seine kleine Schwester wäre eine hässliche 
Kröte und würde sich in Luft auflösen! Danach hat Max endlich seine Ruhe, denn Mimi ist tatsächlich 
verschwunden ...

Als Louis von einem Schluckster gefressen wird, zögert seine große Schwester Sarah keine Sekunde: Sie 
verfolgt den Schluckster - und muss mit ansehen, wie ... Trotz vieler Widrigkeiten gelingt es Sarah, ihren 
kleinen Bruder zu retten, denn klug wie sie ist, hat sie nicht nur daran gedacht, ihr Schweizer Taschenmesser 
einzustecken, sondern hat auch einen Schluckauf-Frosch dabei!

Basti und Ben sind Brüder. Basti findet seinen großen Bruder Ben einfach toll. Ben findet seinen kleinen Bruder 
Basti einfach nur nervig. Deshalb wünscht er sich einen bruderfreien Nachmittag. Ein ganzer Nachmittag für 
Ben ohne Basti - ob das gut gehen wird?! Michaela Holzinger erzählt mit viel Gespür für die kindliche Sicht der 
Dinge humorvoll von den abenteuerlichen Hochs und Tiefs einer Geschwisterbeziehung.
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